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Beschreibung 
Die  Erfindung  richtet  sich  auf  einen  Behälter 

mit  Sicherheitsverschluß  zum  Schutz  vor  unbe- 
fugtem  Zugriff  von  Kindern  mit  einer  einstückig 
an  dem  Behälter  über  eine  Scharnierverbindung 
angeformten,  schwenkbaren  Deckeiplatte,  welche  5 
mit  ihren  freien  Kanten  schließend  an  den  angren- 
zenden  Rändern  des  Behälters  abzustützen  und 
mit  Hilfe  einer  Rastzunge  in  der  der  Scharnierver- 
bindung  gegenüberliegenden  Wand  des  Behäl- 
ters  zu  arretieren  ist.  10 

Ein  solcher  Behälter  ist  aus  der  US-A-3  907  103 
bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  ist  es 
jedoch  von  Nachteil,  daß  dort  beim  Öffnen  des 
Deckels  die  Behälteröffnung  komplett  freigelegt 
wird.  15 

Ein  Sicherheitsverschluß  aus  Kunststoff  ist  wei- 
terhin  in  der  DE-AS  23  29  682  beschrieben.  Im 
Bekannten  wird  das  Deckelplattenstück  im  Be- 
reich  zwischen  seiner  die  Rastzunge  tragenden 
Endkante  und  der  Scharnierverbindung  mit  Hilfe  20 
eines  sich  über  die  ganze  Deckelbreite  er- 
streckenden  Gegenlagers  kippbeweglich  abge- 
stützt.  Aufgrund  der  Flexibilität  des  Deckelplatten- 
stücks  und  der  Konstruktion  im  Abstützbereich 
Druck  ausgeübt  wird.  Durch  die  durch  die  Druck-  25 
kraft  bewirkte  Biegung  des  Deckelplattenstücks 
wird  nämlich  die  Rastzunge  aus  ihrer  Veranke- 
rung  herausgezogen.  Der  bekannte  Sicherheits- 
verschluß  bildet  ein  von  dem  jeweils  zu  schützen- 
den  Behälter  getrenntes  Bauteil.  30 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Behälter 
mit  Sicherheitsverschluß  zu  schafften,  der  bei 
einfacher  Handhabung  die  Größe  der  zu  schüt- 
zenden  Behälteröffnung  nicht  beschränkt  oder 
begrenzt.  35 

Bei  einem  Behälter  der  eingangs  bezeichneten 
Art  wird  diese  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  das  behäiterinnenseitig  umlau- 
fend  ein  Auflager  mit  zwei  gegenüberliegenden 
Aussparungen  und  in  der  Deckelplatte  zwei  zuein-  40 
ander  spiegelbildlich  angeordnete  Filmscharniere 
ausgebildet  sind,  welche  Filmscharniere  bei  ge- 
schlossener  Deckelsteliung  zwischen  den  Kanten 
der  Aussparungen  angeordnet  sind. 

Der  Sicherheitsverschluß  ist  wegen  der  Eintei-  45 
ligkeit  mit  dem  zugehörigen  Behälter  und  wegen 
des  daher  eine  Montage  nicht  erfordernden 
Schließmechanismus  sehr  wirtschaftlich  herzu- 
stellen.  Der  Verschluß  hat  darüberhinaus  den 
Vorteil,  daß  der  Deckel  beim  Anwender  nicht  50 
verlorengehen  kann  und  daher  eine  Kindersiche- 
rung  auch  auf  Dauer  gewährleistet  wird. 

Ahhand  der  schematischen  Darstellung  in  der 
Zeichnung  werden  Einzelheiten  der  Erfindung 
erläutert.  Es  zeigen  :  55 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  einen  Behäl- 
ter  mit  Sicherheitsverschluß;  und 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  gänzlich  ge- 
öffneten  Verschluß  nach  Fig.  1. 

In  der  Zeichnung  gemäß  Fig.  1  und  2  wird  ein  60 
Behälter  1  bestehend  aus  einem  Unterteil  2  und 
einer  Deckelplatte  3  dargestellt.  Der  Verschluß- 

rahmen  des  Sicherheitsverschlusses  ist  integra- 
ler  Bestandteil  des  Unterteils  2  bzw.  der  Behälte- 
röffnung.  Die  Deckelplatte  2  wird  über  ein  Film- 
scharnier  4  an  den  Verschlußrahmen  und  damit 
an  das  Unterteil  2  angeformt.  Das  Unterteil  2 
besitzt  einen  nach  außen  überstehenden  Kragen 
5,  der  an  der  dem  Filmscharnier  4  zugewandten 
Seite  als  Absatz  6  ausgebildet  ist  Die  Oberkante 
des  Absatzes  6  liegt  auf  der  gleichen  Höhe  wie  ein 
umlaufendes,  zum  Abstützen  der  Deckeiplatte  3 
dienendes  Auflager  7.  Dieses  kann  an  der  dem 
Filmscharnier  4  abgewandten  Seite  mit  einer 
Abstufung  8  versehen  werden,  um  die  fertigungs- 
technische  Entformung  eines  dort  vorgesehenen, 
die  Deckelplatte  3  im  geschlossenen  Zustand  des 
Behälters  1  gegen  unbefugtes  Öffnen  sichernden 
Schnappwulstes  9  zu  erleichtern. 

In  den  beiden  Längswänden  10  des  Unterteils  2 
werden  einander  gegenüberliegend  im  Deckel- 
plattenauflager  7  innerhalb  des  Kragens  5  zwei 
profilierte  Aussparungen  11  vorgesehen.  Die  dem 
Schnappwulst  9  zugewandten  Seiten  bzw.  Kanten 
der  Aüsnehmungen  11  laufen  in  einer  Rundung 
12,  insbesondere  von  Kreisbogenform,  aus.  Im 
Ausführungsbeispiel  wird  ferner  die  Deckeiplatte 
3  durch  zwei  zueinander  spiegelbildlich  angeord- 
nete,  durch  Druck  auf  den  Bereich  am  freien 
Deckelende  in  die  Aussparungen  11  einzudrük- 
kende  Filmscharniere  13  und  14  in  ein  kleineres, 
erstes  Deckelplattenstück  15  und  ein  größeres, 
zweites  Deckelplattenstück  16  unterteilt.  Letzteres 
kann  mit  Hilfe  von  beispielsweise  zwei  Schnapp- 
wulstpaaren  17,  18  stabilisiert  und/oder  verriegelt 
werden. 

Nach  dem  Ausrasten  des  freien  Deckelplatte- 
nendes  20  kann  das  kleinere  Deckelplattenstück 
15  umgeklappt  werden,  so  daß  es  auf  dem  norma- 
lerweise  geschlossen  bleibenden  grösseren 
Deckelplattenstück  16  aufliegt.  Der  Anwender 
kann  durch  die  sich  so  ergebende  (kleinere) 
Öffnung  im  Behälter  1  enthaltendes  Produkt  aus- 
gießen  bzw.  ausschütten.  Zum  Nachfüllen  des 
Behälters  1  kann  auch  das  größere  Deckelplatten- 
stück  16  aus  der  Verriegelung  unter  den  Schnapp- 
wülsten  17,  18  herausgezogen  und  ganz  geöffnet 
werden,  derart,  daß  der  Behälter  1  ,  z.  B.  durch 
Schöpfen  aus  einem  Vorratsgefäß,  neu  zu  füllen 
ist. 

Bezugszeichenliste 
1  Behälter 
2  Unterteil 
3  Deckeiplatte 
4  Filmscharnier 
5  Kragen 
6  Absatz 
7  Deckelplattenauflager 
8  Abstufung 
9  Schnappwulst 
1  0  Längswand 
1  1  Aussparung 
12  Rundung 

l  



EP  0 1 4 6   095  B1 

13,  14  Filmscharniere 
15,  16  Deckelplattenstück 
17,  18  Schnappwülste 
20  Deckelplattenende 

eines  inneren,  zweiten  Deckelplattenstücks  (16) 
einstückig  angeformt  ist  und  daß  das  zweite 
Deckelplattenstück  (16)  über  ein  weiteres  Film- 
schamier  (4)  einstückig  an  die  der  zum  Arretieren 

5  des  freien  Deckelplattenendes  (20)  vorgesehenen 
Wand  gegenüberliegende  Kante  (6)  des  Ver- 
schlußrahmens  angeformt  ist. 

7.  Behälter  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

10  zweite  Deckelplattenstück  (16)  an  seinen  senk- 
recht  zu  den  Scharnieren  (4,  13,  14)  verlaufenden 
Kanten  mit  Hilfe  von  an  die  Innenfläche  eines 
aufrechtstehenden  Kragens  (5)  der  parallelen  Sei- 
tenwände  des  Verschlußrahmens  angeformten 

15  Schnappwülsten  (17,  18)  zu  arretieren  ist. 

Patentansprüche 

1.  Behälter  mit  Sicherheitsverschluß  zum 
Schutz  vor  unbefugtem  Zugriff  von  Kindern  mit 
einer  einstückig  an  dem  Behälter  über  eine  Schar- 
nierverbindung  angeformten,  schwenkbaren 
Deckelplatte,  welche  mit  ihren  freien  Kanten 
schließend  an  den  angrenzenden  Rändern  des 
Behälters  abzustützen  und  mit  Hilfe  einer  Rast- 
zunge  in  der  der  Scharnierverbindung  gegenüber- 
liegenden  Wand  des  Behälters  zu  arretieren  ist 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  behälterinnenseitig 
umlaufend  ein  Auflager  (7)  mit  zwei  gegenüberlie- 
genden  Aussparungen  (11)  und  in  der  Deckelplat- 
te  (3)  zwei  zueinander  spiegelbildlich  angeordne- 
te  Filmscharniere  (13,  14)  ausgebildet  sind,  wel- 
che  Filmscharniere  (13,  14)  bei  geschlossener 
Deckelstellung  zwischen  den  Kanten  der  Ausspa- 
rungen  (11)  angeordnet  sind. 

2.  Sicherheitsverschluß  nach  Anspruch  1  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  dem  freien 
Deckelplattenende  (20)  näherliegende  Filmschar- 
nier  (14)  als  von  der  Innenseite  der  Deckelplatte 
(3)  eingebrachte  Kerbe  und  das  andere  Filmschar- 
nier  (13)  als  von  der  Außenseite  der  Deckelplatte 
(3)  eingebrachte  Kerbe  ausgebildet  ist. 

3.  Behälter  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aus- 
nehmungen  (11)  an  ihrer  der  zum  Arretieren  des 
freien  Deckelplattenendes  (20)  ausgebildeten  Ver- 
schlußrahmenseite  zugewandten  Kante  (12)  abge- 
rundet,  insbesondere  kreisförmig  gerundet,  sind. 

4.  Behälter  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dop- 
pelscharnierverbindung  betreffend  Position  und 
gegenseitigem  Abstand  der  sie  bildenden  einzel- 
nen  Filmscharniere  (13,  14)  mit  der  Tiefe  und  der 
Breite  der  Ausnehmungen  (11)  der  Deckelauflager 
(7)  des  Verschlußrahmens  so  abgestimmt  sind, 
daß  bei  Druckausübung  auf  die  geschlossene 
Deckelplatte  (3)  im  Bereich  des  dem  freien 
Deckelplattenende  (20)  am  nächsten  liegenden 
Filmschamieres  (14)  die  Doppelschamierverbin- 
dung  (13,  14)  mit  ihren  Längsenden  in  die  im 
Deckelplattenauflager  (7)  vorgesehenen  Ausneh- 
mungen  (11)  klappt  und  das  äußere,  erste  Deckel- 
plattenstück  (15)  durch  Abrollen  an  der  als  Run- 
dung  (12)  ausgebildeten  Kante  der  jeweiligen 
Ausnehmung  (11)  aus  der  Arretierung  (9)  mit  dem 
Verschlußrahmenrand  ausrastet. 

5.  Behälter  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ver- 
schlußrahmen  auf  seiner  der  Doppelscharnierver- 
bindung  (13,  14)  gegenüberliegenden  Wand  einen 
Schnappwulst  (9)  zum  Arretieren  des  freien 
Deckelplattenendes  (20)  sitzt. 

6.  Behälter  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dop- 
pelscharnierverbindung  (13,  14)  an  das  freie  Ende 

Claims 

20  1.  Container  with  safety  closure  for  protection 
against  unauthorised  access  by  children  and  with 
a  pivotable  cover  piate,  which  is  integrally 
moulded  on  at  the  Container  by  way  of  a  hinge 
connection,  is  to  be  supported  by  its  free  edges 

25  closing  at  the  adjoining  rims  of  the  Container  and 
which  is  to  be  arrested  in  that  wall  of  the  con- 
tainer,  which  lies  opposite  the  hinge  connection, 
with  the  aid  of  a  detent  tongue,  characterised 
thereby,  that  a  bearing  surface  (7)  is  formed  to 

30  run  round  at  the  inside  of  the  Container  and  with 
two  mutually  opposite  recesses  (11)  and  two  film 
hinges  (13,  14),  which  are  arranged  each  in  mirror 
image  to  the  other  and  in  the  closed  setting  of  the 
cover  to  be  between  the  edges  of  the  recesses 

35  (11),  are  formed  in  the  cover  plate  (3). 
2.  Safety  closure  according  to  Claim  1,  charac- 

terised  thereby,  that  the  film  hinge  (14),  which  lies 
nearer  to  the  free  cover  plate  end  (20),  is  formed 
as  notch  introduced  from  the  inside  of  the  cover 

40  plate  (3)  and  the  other  film  hinge  (13)  is  formed  as 
notch  introduced  from  the  outside  of  the  cover 
plate  (3). 

3.  Container  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  recesses 

45  (11)  are  rounded  off,  in  particular  in  circular 
shape,  at  their  edge  (11)  facing  the  closure  frame 
side  constructed  for  arresting  the  free  cover  plate 
end  (20). 

4.  Container  according  to  one  of  the  preceding 
50  ciaims,  characterised  thereby,  that  the  double 

hinge  connection  is  so  matched,  concerning 
Position  and  mutual  spacing  of  the  individual  film 
hinges  (13,  14)  forming  it,  to  the  depth  and  the 
width  of  the  recesses  (11)  of  the  cover  bearing 

55  surface  (7)  of  the  ciosure  frame  that  —  on  exertion 
of  pressure  on  the  closed  cover  plate  (3)  in  the 
region  of  the  film  hinge  (14),  which  lies  nearest  to 
the  free  cover  plate  end  (20)  —  the  double  hinge 
connection  (13,  14)  clicks  by  its  longitudinal  ends 

60  into  the  recesses  (11)  provided  in  the  "cover 
bearing  surface  (7)  and  the  outer  first  cover  plate 
member  (15)  disengages  out  of  the  detent  (9)  with 
the  closure  frame  rim  through  rolling  along  the 
edge,  constructed  as  rounding,  of  the  respective 

65  recess  (11). 

20 
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5.  Container  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  closure 
frame  on  its  wall  lying  opposite  the  double  hinge 
connection  (13,  14)  possesses  a  snap  bead  (9)  for 
arresting  the  free  cover  plate  end  (20). 

6.  Container  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  double 
hinge  connection  (13,  14)  is  integraily  moulded 
on  at  the  free  end  of  an  inner  second  cover  plate 
member  (16)  and  that  the  second  cover  plate 
member  (16)  is  integrally  moulded  on  by  way  of  a 
further  film  hinge  (4)  at  that  edge  (6)  of  the 
closure  frame,  which  lies  opposite  the  wall  pro- 
vided  for  arresting  the  free  cover  plate  end  (20). 

7.  Container  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  thereby,  that  the  second 
cover  plate  member  (16)  is  to  be  arrested  at  its 
edges  extending  perpendicularly  to  the  hinges  (4, 
13,  14)  with  the  aid  of  snap  beads  (17,  18) 
moulded  on  at  the  inward  surface  of  an  upright 
collar  (5)  of  the  parallel  side  walls  of  the  closure 
frame. 

cations  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que  les  bords 
(12)  des  enclaves  (11),  tournes  du  cöte  du  cadre 
de  verrouillage  et  congus  pour  bioquer  l'extremite 
libre  (20)  de  la  plaque  de  couvercle  (3),  sont 

5  arrondis  et  que  leur  arrondi  est  plus  particuliere- 
ment  circulaire. 

4.  Recipient  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  que  la 
iiaison  ä  double  charniere,  pour  ce  qui  concerne 

10  la  position  et  l'espacement  reciproque  des  deux 
elements  de  charniere  pelliculaire  (13,  14)  qui  la 
composent  ainsi  que  la  profondeur  et  ia  largeur 
des  enclaves  (11)  de  l'appui  (7)  de  la  plaque  de 
couvercle  du  cadre  de  verrouillage,  sont  concues 

15  de  teile  maniere  que  lorsque  Ton  exerce  une 
pression  sur  la  piaque  de  couvercle  (3)  fermee 
dans  la  zone  de  la  charniere  pelliculaire  (14)  la 
plus  proche  de  l'extremite  libre  (20)  de  cette 
plaque  de  couvercle,  les  extremites  iongitudinales 

20  de  la  Iiaison  ä  double  charniere  (13,  14)  se 
rabattent  dans  les  enclaves  (11)  menagees  dans 
l'appui  (7)  de  la  plaque  de  couvercle  et  que  la 
premiere  partie  de  la  plaque  de  couvercle,  la 
partie  externe  (15),  se  desolidarise  en  meme 

25  temps  que  le  bord  du  cadre'  de  verrouillage  en  la 
faisant  se  declencher  du  dispositif  de  blocage  (9) 
par  glissement  le  long  du  bord  se  presentant  sous 
Ia  forme  d'un  arrondi  (12). 

5.  Recipient  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
30  dications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  le  cadre 

de  verrouillager  sur  sa  paroi  situee  ä  l'oppose  de 
la  Iiaison  ä  double  charniere  (13,  14),  comporte 
une  protuberance  elastique  (9)  destinee  ä  bioquer 
l'extremite  libre  (20)  de  la  piaque  de  couvercle. 

35  6.  Recipient  seion  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  5,  caracterise  par  le  fait  que  la 
Iiaison  ä  double  charniere  (13,  14)  est  constituee 
en  une  seule  piece  le  long  d'une  extremite  libre 
de  la  deuxieme  partie  de  plaque  de  couvercle,  la 

40  partie  interne  (16),  et  que  cette  deuxieme  partie 
(16)  de  plaque  de  couvercle,  au  moyen  d'une 
autre  charniere  pelliculaire  (4),  est  reaiisee  d'un 
seul  tenant  le  long  du  bord  (6)  du  cadre  de 
verrouillage  situe  ä  l'oppose  de  la  paroi  prevue 

45  pour  bioquer  l'extremite  libre  (20)  de  la  plaque  de 
couvercle. 

7.  Recipient  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  7,  caracterise  par  le  fait  que  la 
deuxieme  partie  (16)  de  la  plaque  de  couvercle  se 

50  trouve  bloquee  le  long  de  son  bord,  dont  le  trace 
est  perpendiculaire  aux  charnieres  (4,  13,  14),  ä 
l'aide  de  protuberances  elastiques  (17,  18)  pre- 
vues  le  long  de  la  surface  interne  de  la  collerette 
(5)  verticale  des  parois  laterales  paralleles  du 

55  cadre  de  verrouillage. 

Revendications 

1.  Recipient  comportant  un  bouchon  de  secu- 
rite,  destine  ä  la  protection  des  enfants  qui 
risqueraient  de  s'en  emparer  pour  jouer,  constitue 
d'une  plaque  de  couvercle  rabattable,  reaiisee  en 
une  seule  piece  avec  le  recipient  au  moyen  d'une 
Iiaison  ä  charniere,  cette  plaque  etant  adaptee  de 
maniere  que,  pour  la  verrouiller,  il  faut  appuyer 
sur  ses  extremites  Iibres  le  long  des  bords  conti- 
gus  du  recipient  et  la  bioquer  dans  la  paroi  du 
recipient  situee  ä  l'oppose  de  la  Iiaison  ä  char- 
niere  ä  l'aide  d'une  languette  encliquetable  ;  ce 
recipient  etant  caracterise  par  le  fait  qu'il 
comporte  un  appui  (7),  epousant  le  pourtour  de 
l'interieur  du  recipient  et  pourvu  de  deux  enclaves 
(11),  opposees  l'une  par  rapport  ä  l'autre,  et  que 
la  plaque  de  couvercle  (3)  est  pourvue  de  deux 
charnieres  pelliculaires  (13,  14),  situees  ä  l'inverse 
l'une  de  l'autre,  qui  sont  disposees  entre  les 
bords  des  enclaves  (11)  lorsque  le  couvercle  est 
en  position  verrouillee. 

2.  Bouchon  de  securite  selon  la  revendication 
1,  caracterise  par  le  fait  que  la  charniere  pellicu- 
laire  (14)  la  plus  proche  de  l'exträmite  libre  (20)  de 
ia  plaque  de  couvercle  (3)  se  presente  sous  la 
forme  d'une  rainure  pratiquee  dans  la  face  interne 
de  cette  piaque  et  que  l'autre  charniere  pellicu- 
laire  (13)  se  presente  sous  la  forme  d'une  rainure 
pratiquee  sur  la  face  externe  de  cette  plaque. 

3.  Recipient  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendi- 
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